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Unser Sozialstaat wird umgebaut.
Aus der Frage: „Wer kann

helfen?“ ist unversehens die
Frage: „Wer hilft am

billigsten?“ geworden.
Helfende Berufe finden

sich im Wettbewerb
gegeneinander wieder und
erfahren hautnah die politischen
Vorgaben des Umbaus. Waren
da früher noch die

Gemeindeschwestern, danach
die Diakonie- und Sozialstationen

als eindeutige Anlaufstellen, so
haben sich heute vielfältige

Beratungs-  und Pflegedienste
entwickelt.

Das entspricht der Beobachtung, dass
es immer nötiger wird, Einzelnen,

Familien, ja ganzen
Bevölkerungsgruppen beizustehen,
Hilfsstrukturen aufzubauen und zu
verbessern. In den einzelnen
Lebensschicksalen spiegeln sich
gewissermaßen die Probleme der
Allgemeinheit

Wie gehen wir miteinander um?

Unser wohlhabendes ist Land von
sozialen Problemen gezeichnet. Es steckt
in einem gesellschaftlichen
Übergangsprozess, der für viele
Menschen den Verlust vertrauter
Lebens- und Arbeitsbedingungen mit
sich bringt. Bevor Neues sich als
tragfähig erweist, leiden Menschen, die
die Entwicklungen nicht überschauen,
unter großen Verunsicherungen.
Seelischer Druck findet immer häufiger
körperlichen Ausdruck in Krankheiten.
Es kann nicht sein, dass wir uns am
niedrigsten Preis allein orientieren, wenn
es um die Hilfe für betroffene Menschen
geht. Die Zukunft unseres sozialen
Systems wird nicht vom niedrigsten Preis
einer Dienstleistung bestimmt, sondern
sich auf lange Sicht an hohen

Qualitätsstandards orientieren müssen,
für Christen letztlich an der von Gott
geschenkten Würde des Menschen.
In unserer Region sind Menschen für
andere Menschen da, ehrenamtlich und
oft beruflich und ehrenamtlich zugleich.
Sie begleiten und beraten Menschen in
allen Lebenslagen. Sie pflegen und
heilen, trösten, stärken und fördern
Hilfesuchende, bilden im diakonischen
Bereich auch aus.
Und sie erheben ihre Stimme für
diejenigen, die nicht gehört werden. In
Munster wird am Diakoniesonntag ein
Kirchentag stattfinden, an dem alle
kirchlich-sozial engagierten Gruppen sich
vorstellen.

Was nützt uns die Kirche

Christen haben immer wieder die Not
ihrer Mitmenschen gesehen und sich mit
anderen zusammengeschlossen, um
diese Not zu lindern. Diakonie ist
deshalb von je her an Orte und
Personen gebunden. Im gegenseitigen
Geben und Nehmen erleben wir
Gemeinschaft und entdecken, dass
Glaube und Persönlichkeit wachsen. Als
Gebende sind wir auch Empfangende.
Als Helfer sind wir zugleich
Hilfsbedürftige. Dabei geht es uns
sowohl um den Menschen in seiner
persönlichen Situation als auch in seinen
sozialen Verhältnissen. Die Teilhabe aller
am Leben in der Gemeinschaft ist das
Ziel.
Die helfenden Einrichtungen unserer
Kirchen, die Diakonischen Werke und
die Caritas-Verband leisten hier ihre
unverzichtbaren Beiträge. Sie beraten,
klären auf, unterstützen und entlasten
Einzelne und Familien und halten die
Erinnerung an unerledigte soziale
Aufgaben in der öffentlichen Diskussion
wach.

F. Reuning,
Pastor der Friedenskirchengemeinde

Breloh

Die von Gott geschenkte Würde des Menschen
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AUGUST
5. Gottesdienst mit Abendmahl
11. Schulanfangsgottesdienst
12. Gottesdienst und KiGo
19. Vorstellungsgottesdienst der Vor-

konfirmanden
19. 19:30h: Abendgottesdienst
26. Segnungs- und Salbungsgottesdienst

und KiGo

SEPTEMBER
2. Gottesdienst mit Abendmahl
9. Silberne Konfirmation
16. Gottesdienst und KiGo
16. 19:30h: Abendgottesdienst
23. Segnungs- und Salbungsgottesdienst

und KiGo
30. Erntedankgottesdienst

OKTOBER
7. Gottesdienst mit Abendmahl
14. Gottesdienst

UNSERE GOTTESDIENSTE
sonntags um 10.00 Uhr

Wir melden uns ab

... INS NÄCHSTE ABENTEUER!
Mit diesen Worten‚ auf einem T-Shirt gedruckt,
feierten 13 zukünftige Schulkinder des Kinder-
garten Lebenshaus, Breloh, ihren bevorstehen-
den Abschied von der Kindergartenzeit.

Am Samstag, den 9. Juni fand sich dazu bei
schönstem Wetter eine bunte Schar an Kindern,
Eltern, Großeltern und Erzieherinnen auf dem
Gelände der Grundschule Breloh ein.
Die Biene Willy , alias Vater eines zukünftigen
Schulkindes, begrüßte mit lustigem Flügel-
schlag die Kinder auf ihrer Blumenwiese. Lusti-
ge Spiele aus dem Bereich der Märchen ‚Wett-
spiele und eine üppiges Picknick im Schlaraf-
fenland, ließen Jung und Alt gemeinsam fröh-
lich sein. Besonders eifrig waren die Kinder beim
Erstellen ihrer Abschiedgeschenke füreinander.
Dreizehn Bettbezüge wurden liebevoll bemalt
und signiert. In einem Märchensingspiel‚ von

Hilfeaufruf

KINDERGARTEN LEBENSHAUS
„Unseren Kindergartenkindern fallen fast die
Ohren ab.“ Deshalb ist ein Lärmdämmung im
Kindergarten dringend erforderlich. Für den
anstehenden Umbau werden noch freiwillige
Helferinnen und Helfer gesucht, die in der er-
sten Ausgustwoche beim Umbau mithelfen.
Weitere Infos bei Herrn van den Engel unter
Tel.: 05192/3955 oder 0172/6427184.

L.v.d.Engel

Die Jugendband spielt zur

SCHOOL´S OUT - PARTY

29.9. AB 16 UHR
Alle Kinder unserer Gemeinde, die das Vorkon-
firmandenjahr hinter sich haben, feiern am 29.
September ab 16. Uhr ein Fest am letzten Schul-
tag vor den Herbstferien.
Das Confi-Team lädt alle Kinder ein, die mit uns
feiern wollen. Wir werden beim gemeinsamen
Essen und Trinken (grillen) das Erntedankfest
neu entdecken. Und wir werden an 19.30 Uhr
das erste Konzert unserer Kirchenband feiern.

Das Confi-Team

Im Januar und Februar war Christa Stark wieder
einmal in Deutschland. Sie nutzte diesen Auf-
enthalt um Familie und Freunde zu besuchen,
aber auch um vom Peru-Projekt zu berichten und
Spenden zu sammeln. Begleitet wurde sie von
beiden Söhnen und einer peruanischen Lehre-
rin. Christa Stark ist sehr froh, dass
sich viele Menschen in Deutschland
für Cajamarca interessieren und das
Projekt unterstützen. Dadurch ist es
behinderten Menschen in Peru
möglich ein menschenwürdiges Le-
ben zu führen.
Bei Ihrer Rückkehr nach Peru waren
die Nachrichten erfüllt von locken-
den Wahlversprechen. Aber die
Leute gingen am 8. April ziemlich
lustlos zur Wahl. In Peru besteht Wahlpflicht,
doch vielen fiel es schwer zu entscheiden, wem
Sie ihr Vertrauen schenken sollten. Im Ergebnis
gab es keine eindeutige Mehrheit für eine Par-
tei. Alan Larcia profitierte von dieser Unent-
schlossenheit und kam in die Stichwahl, obwohl
er das Land schon einmal schlecht regierte und
an den Rand des Abgrundes brachte. Mit

Charme und Überzeugung organisierte er einen
perfekten Wahlkampf.
Die Übergangsregierung entschloss ich im
Schulsektor freie Stellen zu besetzten. Viele Leh-
rer erhielten nun die Möglichkeit, sich auf eine
feste Stelle zu bewerben. In allgemeinen Schu-

len kamen hundert Bewerber auf 10
freie Stellen In der Schule, die von
Frau Stark betreut wird, sollten vier
Stellen besetzt werden. Ein Kampf auf
Hieben und Stechen begann unter ih-
ren Lehrern. Die Stimmung in der
Schule war um diese Zeit natürlich
angespannt. In den Hintergrund ge-
rieten dadurch die Vorbereitungen für
das 25-jährige Jubiläum. Die ersten
Veranstaltungen hierzu werden im

Mai starten. Auch viele ehemalige Schüler und
Lehrer planen diese Jubiläum mit.
„Da Caritas von Deutschland im nächsten Jahr
auch sämtliche Unterstützung aufsagt, sind wir
gezwungen, nach neuen Einnahmequellen zu
suchen und Spender zu finden.“ Unsere Gemein-
de stützt dieses Projekt und wird weiterhin deut-
lich dafür sammeln.

Zusammenfassung: G. Schneider

Ein Brief von Christa Stark

NEUES VOM PROJEKT CAJAMARCA

den Kindern für dieses Fest vorbereitet, stell-
ten die kleinen Sänger und Schauspieler noch
einmal all ihr Können unter Beweis. Während
eines gemeinsamen Abschlusskreises verab-
schiedete Pastor Reuning die Kinder mit einem
“Märchen” aus der Bibel sowie mit einem be-
sonderen Segen der zukünftigen Schulkinder.
Ein herzlicher Dank galt den Eltern der Kinder-
gartenkinder, die mit viel Liebe und Mühe die-
ses Fest geplant und organisiert haben.
An dieser Stelle sei genannt: Der Kindergarten

Lebenshaus feiert am Samstag, den 8. Septem-
ber ab 15 Uhr ein Sommerfest unter dem Motto:
“Heute geht´s ins Märchenland”. Alle Kinder,
Eltern, Großeltern, Freunde und Nachbarn sind
ganz herzlich eingeladen, sich märchenhaft über-
raschen zu lassen.

Anja Knechtges

Fotos: G. Potzauf

Weitere Infos zum Cajamarca-Projekt im
Internet über www.Friedenskirche-Breloh.de
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Leitend im Kirchenvorstand:

JAN SPIEKER
Haben Sie gewusst ...
dass der neue Kirchenvorstand schon seit über
einem Jahr aktiv das Gemeindeleben gestaltet?
Ich habe mich mit Jan Spieker getroffen, um ein-
mal etwas über
seine Arbeit als
Kirchenvorstand
zu erfahren. Dabei
habe ich erzählt
bekommen, dass
ihm diese Aufga-
be sehr viel Spaß
macht, aber auch
viel Zeit in An-
spruch nimmt.
Einmal monatlich
trifft sich der Kir-
chenvorstand um
über die Anliegen
in der Gemeinde zu diskutieren. Jede Woche be-
spricht sich Jan Spieker mit unserem Pastor um
sich in aktuellen Fragen abzustimmen. Im Rah-
men der Renovierung wurde gerade die neue
Terrasse vor dem Gemeindesaal geplant und ist
jetzt fertig. Aber auch neue Gottesdienstformen
sind im Gespräch. Wir können also gespannt
sein. Ich freue mich auf die nächsten fünf Jahre
mit diesem engagierten und verantwortungs-
vollen Kirchenvorstand.

G. Schneider

Bald kommt die Einladung

ZUM SCHULANFANG
Im Leben meines Sohnes Timon beginnt ein
neuer Lebensabschnitt, denn er kommt in die
Schule. Er wird viele neue Kinder kennen ler-
nen und einen Lehrer oder eine Lehrerin. Timon
lernt eine neue Ordnung kennen, wird mehr Ver-
antwortung für sich selbst übernehmen. Pünkt-
lichkeit, Hausaufgaben, konzentriertes Arbeiten
und vieles mehr werden auf ihn zukommen.
Ich finde es sehr schön, dass dieses große
Abenteuer mit einem festlichen Gottesdienst
eingeläutet wird. Gott begleitet meinen Sohn
auch in die Schule und gibt ihm die Kraft und
den Mut all die neuen Aufgaben zu bewältigen.
Viel Erfolg in der Schule wünsche ich Dir, Timon
und allen anderen Schulanfängern.

Gudrun Schneider

Bild: A. Vohwinkel

Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im Gemeindehaus statt.
Informieren Sie sich über Einzelheiten im Kir chenbüro, Tel. 2667

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN

Kirchenvorstand
montags 1 x im Monat um 20 Uhr
Vorkonfirmandenunterricht
nach den Ferien dienstags um 15 Uhr
am 14.8. Grillen um 17 Uhr
Chor
dienstags um 20 Uhr, Pause bis 29.7.
Infos: A. Penkuhn, Tel. 88268
Besuchsdienstkreis
mittwochs monatlich um 9 Uhr
wechselnder Ort
Infos:A. Graczyk Tel. 5449
L. Zwick Tel. 4745
Minitreff
mittwochs, um 9.30 Uhr
(nicht in den Ferien)
Gebetskreis
am 1. und 3. Mittwoch i. Monat
um 18 Uhr in der Sakristei
(nicht in den Ferien)
Frauenkreis
Mittwoch 12.9. um 19.30 Uhr,
Infos: E. Gußmann Tel. 4797
L. Zwick Tel. 4745
E. Inselmann Tel. 2771
Tr effpunkt am Mittwoch
Mittwoch, 29.8 und 19.9. um 20.00 Uhr
Hauptkonfirmandenunterricht
nach den Ferien donnerst. um 15 Uhr

Nachmittag für ältere
Gemeindeglieder
donnerst. 12.7., 9.8., 6.9.um 15.30 Uhr
Bibelstunde
donnerstags, 12.7., 26.7., 9.8., 23.8., 6.9., um
16.30 Uhr
Frauentreff alleinstehender Frauen
donnerstags, 16.8. u. 20.9. um 19.30 Uhr
Posaunenchor
nach den Ferien donnerstags, um 20 Uhr
Infos: H. Inselmann, Tel. 2771
Elternkreis
für Eltern drogengefährdeter und drogenabhängi-
ger Jugendlicher
2. und 4. Freitag i. Monat um 18.30 Uhr
Infos: H. Brammer Tel. 3854 und
I. Bartens Tel. 4784
Kirchenband
nach den Ferien freitags um 18.30 Uhr in der
Grundschule (Keller)
Info: N. Hellfritz Tel. 18534
Jugendgruppe
freitags, 10.8., 24.8., 7.9., 21.9.um 20 Uhr in
der Grundschule (Keller)
Kindergottesdienstteam
Termine und Infos: K. Schildt, Tel. 6956
Planungskreis
Infos: G. Salzmann, Tel. 5945
Planungskreis Konzerte
Termine auf Anfrage

Wir spielen und singen

FREUDE - FREUDE
Ein besonderes Projekt plant das Kindergottes-
dienstteam unserer Gemeinde für die Zeit nach
den Sommerferien. Es soll das Weihnachts-
musical „Freude - Freude“ von Gaba und Volker
Mertens eingeübt werden.
Und weil dabei viele Rollen zu besetzen sind,
werden auch viele Kinder aus unserer Gemein-
de mit dabei sein. Die Kinder des Vorkonfirman-
denunterrichts, der ab August wieder beginnt,
bilden die Gruppe, die in den Unterrichtswochen
die Texte und Lieder des Musicals gemeinsam
mit Pastor F. Reuning und den unterrichtenden
Eltern einübt.
Das Kindergottesdienstteam wird an den Sonn-
tagen im Kindergottesdienst mit allen Kindern,
die Lust und Freude an diesem Projekt haben,
ebenfalls einüben, was zur Aufführung nötig
ist.
Und unsere Kirchenband wird die Musik dazu
einstudieren - so dass wir ohne Playback das
Musical in der Adventszeit aufführen können.
Geplanter Tag für die Premiere ist der 3. Advent.
In verkürzter Form wird auch am Heiligabend im
Gottesdienst um 15 Uhr das Krippenspiel durch

das Musical gestaltet.
Alle Kinder, die Interesse haben, an dem Musi-
cal mitzuwirken, sind herzlich eingeladen, an den
Proben nach den Ferien sonntags um 10 Uhr im
Kindergottesdienst teilzunehmen.

Das KiGo-Team

Forum für Lebens- und Glaubensfragen

TREFFPUNKT AM MITTWOCH
Nach dem Planungstreffen haben wir eine
Themenliste zusammengestellt, die interessan-
te und anregende Gespräche erwarten lässt. Wir
werden laden zu den nächsten Treffpunkten ein.
Am 29. 8. zum Thema:

Wie gehen wir miteinander um.
Am 21. 9. zum Thema:

Was nutzt uns die Kirche.
Alle Interssierten sind dazu herzlich eingeladen.

F. Reuning

Foto: Archiv


